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Weidengehölz am Westufer des Kummerower Sees
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04000

X

Das dichte Weidengebüsch grenzt unmittelbar an den Röhrichtsaum am Westufer des Kummerower Sees. Im Norden, Westen und Süden 
grenzen Hochstauden entwässerter Moor- und Sumpfstandorte an. Dominierende Vegetationsformen des Biotops sind Nachtschatten- und 
Zaunwinden-Grauweidengebüsch. Kleinflächig tritt auch das Brennessel-Grauweidengebüsch auf. Die Krautschicht ist auf Grund der starken 
Beschattung im Inneren des Gehölzes nur gering entwickelt. Insbesondere im Randbereich des eutrophen Standortes wächst Schilf.
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Salix cinerea

Calystegia sepium Carex acutiformis Glyceria maxima Humulus lupulus
Phragmites australis Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Salix caprea
Scutellaria galericulata Urtica dioica


